
Dunkle Vergangenheit – grüne Zukunft

Nicht immer war es am Roßbruchgraben so grün und beschaulich wie heute.

Früher, während Deutschlands finsterer Vergangenheit, teilte der Roßbruchgraben das 
westlich gelegene KZ Stöcken (Neuengamme-Außenlager) von den Produktionsstätten der 
damaligen Akkumulatorenwerke. Verunreinigungen durch Produktionsreste und -abfälle 
verschmutzten nachhaltig den Boden mit Blei, Kadmium und Antimon. Die belasteten Be-
triebsabwässer vergifteten den Roßbruchgraben und die Uferbereiche auf ganzer Länge. 

der roßbruchgraben ist 2 000 meter lang und fließt durch
hannover-marienwerder. 

1984 nahm sich die Stadt Hannover dieses Problems an; sie erwarb das Gelände, stellte ei-
nen umfangreichen Sanierungsplan auf und schuf die Grundlage für den Standort ‚Wissen-
schaftspark Marienwerder‘. 

Durch einen großflächigen Bodenaustausch sind neue Reliefstrukturen des Geländes ge-
schaffen worden, die es ermöglichten, den Roßbruchgraben in einem 20 Meter breiten 
Korridor über eine Länge von 1.000 Metern naturnah und hydraulisch leistungsfähiger aus-
zubauen.

Heute, eingebunden in ein Wegenetz mit großzügig das Gewässer überspannende Brücken-
konstruktionen, bildet das Gewässer das Herzstück eines parkartigen Umfeldes.   
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der roßbruchgraben führt das regenwasser aus
garbsen und hannover-marienwerder in die leine ab.
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Wandern am neuen Gewässer
Beginnt man die Wanderung an der Straßenbahnhaltestelle Pascalstraße und bewegt sich 
dann in östliche Richtung entlang des Fußweges, liegt das neue Gewässerprofil rechter 
Hand. Es fließt jetzt leicht gewunden und mit unterschiedlichen Böschungsneigungen ver-
sehen zwischen dem schönen alten Baumbestand entlang. Flache Bereiche und tiefere Kol-
ke schaffen Unregelmäßigkeiten. Unterschiedliche Breiten sorgen für abwechslungsreiche 
Strömungsbedingungen. Kurz vor der Hollerithallee quert man das Gewässer über eine der 
neu gebauten Brücken und marschiert am rechten Ufer in Richtung B6. Die aufgeweiteten 
Hochwasserprofile sind mittlerweile mit Röhrichtpflanzen bewachsen und im Randstrei-
fenbereich kommen als Pioniere erste Erlen auf. 

Ist man am Ende angekommen, verabschiedet sich der Graben unter die B6, bevor er
innerhalb eines geschützten Landschaftsbestandteils in die Desbrocksriede mündet.

der neue roßbruchgraben entwickelt sich zum sandgeprägten 
gewässer des tieflandes.

Wissenschaftspark Marienwerder

Daten, Zahlen und Fakten

» Bauarbeiten von 2011 bis 2012
» Sohlgefälle 2–4 ‰ 
» Hochwasserabfluss 0,38–4,8 m³/s
» Gewässergüte II–III 
» Bodenentsorgung 20.000 m³
» Bodeneinbau 3.000 m³

Gewässerpflege und Entwicklung
Um die Gewässerentwicklung in die richtige Richtung zu lenken, sind die erforderlichen 
Pflegemaßnahmen daran auszurichten. Alten Baumbestand und aufkommenden Jung-
wuchs in Maßen und an den richtigen Stellen zu pflegen und zu entwickeln, sorgt für 
die Beschattung des Gewässers und erspart später die Mahd der Böschungen und des 
Gerinnes. Belichtete Bereiche hingegen fördern die Entwicklung von uferbegleitenden 
Röhrichtbereichen. So bildet die Verzahnung unterschiedlicher Standorteigenschaften 
gepaart mit einem Minimum an Pflegeaufwand beste Voraussetzungen für eine arten-
reiche Tier- und Pflanzenwelt. Gleichzeitig bieten die großzügig angelegten Profile und 
Aufweitungen als Rückhalteraum ein Maximum an Hochwasserschutz.

der roßbruchgraben fördert die entwicklung von natur
und landschaft.

Hollerithallee

Den Roßbruchgraben erreichen
Sie mit der Stadtbahnlinie 4,
Haltestelle Pascalstraße.

Durch den Einbau einer
Sohlgleite wird das Gefälle
abgefangen.

Der Erhalt und die Pflanzung von 
Bäumen und Sträuchern fördert 
die Beschattung des Gewässers.

Aufweitung des Gelände-
profils als Bachniederung

Fließrichtung
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